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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unserer Jubilarin 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wtinscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

n w s  M m m  
Ida GOOP, Toniäulestr. 1, Vaduz, zum 82. 
Geburtstag 

A R Z T  I M  D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dr. BUrzle / Dr. Jehle, Balzers 384 15 16 

N A C H R I C H T E N  

Briefmaifcansammier-Tteffen 
BENDERN - Morgen Donnerstag, den 18. 
August, treffen sich die Briefmarkensammler 
ab 19.30 Uhr im Hotel Deutscher Rhein in 
Bendem zur monatlichen Zusammenkunft. 
Die Mitglieder des LPHV und alle Interes­
senten sind herzlich eingeladen. (PD) 

Nordlc-Walklng für Senioren 
ESCHEN - Beim Nordic-Walking zählt 
nicht, was der Mensch sportlich leistet, son­
dern was der Sport menschlich bringt. Eschen 
Aktiv veranstaltet an vier Montagvormittagen 
(22. und 29. August sowie am 5. und 12. Sep­
tember) einen Nordic-Walking-Kurs für die 
Generation 60+. Kurszeit ist jeweils von 9.30 
bis 10.30 Uhr, der Kurs findet unter der Lei-

| tung von Irene Hasler, Trainerin LNO, auf 
dem Parkplatz des Mehrzweckgebäudes in 
Eschen statt. Anmeldung unter den Telefon­
nummern 370 13 38 oder 770 08 08. (PD) 

Schellenberger 
Gemeindesporttag 
SCHELLENBERG - Am kommenden 
Sonntag, den 21. August, findet in Schellen­
berg der Gemeindesporttag statt. Folgendes 
Programm ist für diesen Tag vorgesehen: 9 
Uhr: hl. Messe beim Sportplatz (bei zweifel­
hafter Witterung findet der Gottesdienst in der 
Pfarrkirche statt); 10 Uhr: Beginn des Fuss­
ballturniers; 10.30 Uhr: Mountainbikedemo 

] und Fahrtechniktraining mit Fabian Meier, 
| Schaanwald, Dauer zirka 1 Stunde, mitzubrin­

gen sind ein Mountainnbike und ein Helm; 11 
Uhr: Nordic-Walking-Schnupperkurs mit 
Dagmar Schneeberger; 12 Uhr: Nordic-Wal-
king-Schnupperkurs mit Dagmar Schneeber­
ger; 13.30 Uhr: Mini-Gigathlon zu je  4 Perso­
nen (Anmeldung vor Ort); 14.30 Uhr: Moun­
tainbikedemo und Fahrtechniktraining mit Fa­
bian Meier, Schaanwald, Dauer zirka 1 Stun­
de, mitzubringen sind ein Mountainbike und 
ein Helm; 15.30 Uhr Vorführung Kunstturnen 
- Kunsttumverein Eschen-Mauren; 16 Uhr: 
Gemeinderatsspiele: Triesenberg - Schellen­
berg; 17 Uhr: Rangverkündigung. Für die 

| Festwirtschaft sorgt die Jugendgruppe Schel-
| lenberg. Bei zweifelhafter Witterung kann 
I man sich ab 7 Uhr im Gemeindekanal über die 
! Durchführung informieren. Versicherung ist 
i Sache der Teilnehmer. Der Veranstalter lehnt 
| jede Haftung ab. (PD) 

SCHAAN - Krebs ist oft ein Tabuthema. Das 
neue Internetforum der Krebsliga Schweiz 
(www.krebsforum.ch)  soll Betroffenen den 
Austausch Uber ihre Krankheit erleichtem. 
Der Umgang mit der Krankheit fällt oft auch 
Angehörigen und Freunden von Krebspatien­
ten schwer. Für sie bietet die Krebsliga eine 
eigene Plattform. Im Intemetforum beantwor­
ten ausserdem Fachleute Fragen von Angehö­
rigen und Betroffenen. Das seit zehn Jahren 
bestehende Krebstelefon - 0800 55 88 38 -
beantwortet ebenfalls Fragen zur Krankheit. 

Weitere Auskünfte erteilt die Krebshilfe 
Liechtenstein, Im Malarsch 4, 9494 Schaan. 
Telefon-Nummer 233 18 45 oder E-Mail an 
admin@krebshilfe.li.  (PD) 
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Neues Angebot: Intemetforum 

krebshilfe liechtenstein 

Saftige Weiden 
Geheimnisvolle Dörfer - Gemeindevorsteher lüften Geheimtipps -Teil 5 

Myfle par: Dar HMM Varvrt von Malbun, d t r  Steg, ist MMI für AusfWge 
mit dam ZM, sidi zu Bflwlen. 

SCHAAN - Wie In dan Wochen 
zuvor sind auch In dlssar Ws-
dia im fünftan und Nrtztan Tall 
unaarar Stria «üahalninlsvoHe 
Otfrfar» zwei Vorsteher dazu 
aufgarafan, den Llechtenstal-
nara van dan UebllngspUftzan 
In Ihren Heimatgameinden zu 
bariditan. 
• /Uistmin KMTMI 

Die fünf Unterländer Vorsteher mus-
sten alle schon dran glauben, daher 
sind es heute «nur» Geheimtipps im 
Oberland, die hier vorgestellt wer­
den. Hubert Sele, Vorsteher in Trie­
senberg, und Daniel Hilti, Ober­
haupt der Gemeinde Schaan, decken 
auf, welche Ausflugsziele in ihren 
Gemeinden sie am Wochenende am 
häufigsten nutzen. «Wo soll ich da 
beginnen, hier oben am Triesenberg 
ist es überall schön», meinte Hubert 
Sele anfangs überzeugt. 

Dem Schaaner Vorsteher Daniel 
Hilti begegnet man am ehesten im 

Riet oder im Duxer Wald seiner 
Heimatgemeinde, wo er die Natur 
geniesst. «Diese beiden Orte sind 
wie geschaffen für lange Spazier­
gänge am Wochenende mit meiner 
Familie. Dort kann ich mich am 
besten vom Alltag erholen.» Laut 

Hilti trifft man hier auch immer 
wieder Gemeindemitglieder und 
«bleibt auf einen Schwatz ste­
hen». 

Am schönsten ist es zu Hausa 
Auf die Frage nach seinem Lieb­

lingsplatz antwortete Hubert Sele, 
Oberhaupt der Gemeinde Triesen­
berg, ganz bestimmt: «Der ist ganz 
klar bei mir zu Hause.» Kurzes 
Nachhaken zeigt jedoch Erfolg 
und Sele verrät seinen zweiten 
Lieblingsplatz und besten Ge­
heimtipp, den auch andere Leute 
nutzen können: «Das ist der Steg. 
Wir haben dort eine Ferienhütte 
und es ist einfach herrlich da oben. 
Am meisten schätze ich die Ruhe 
und die erfrischende Kühle im 
Sommer. Obwohl es in diesem Jahr 
schon hier in Triesenberg kühl ge­
nug ist.» Die frische Bergluft, die 
saftigen Weiden und der Steger 
Bach sind weitere Gründe dafür, 
weshalb Hubert Sele den Steg als 
Ausflugsziel nur empfehlen kann. 
«Es gibt viele Plätze, an die man 
vom Steg aus wandern kann, allei­
ne oder zu zweit, und überall ist es 
ein wunderschönes Panorama. 
Man ist immer umgeben von jBer-
gen, das finde ich sehr faszinie­
rend.» 

A N Z E I G E  

GÜNSTI& 
Gültig vom 16.8. bis 22.8. 

statt  2 . 5 5  


